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Obergericht.

Das Obergcricht hat die Ehre, Ihnen nach Vorschrift dcs

§. 9 des Gesetzes vom 11. April 1832 seinen Bericht übcr

die im Jahre 1844 in 162 Sitzungen von ihm beurthciltcn

Geschäfte zu erstatten.

I. Civil- und Consistorial-Nechtspflege,
(Tabelle I.)

.4, Geschäfte, die nach den Vorschriften über das
gerichtliche Verfahren in bürgerlichen Rcchtö-
streitigkeiten vor die obere Instanz gelangen,

sind für das Jahr 1844 219 angeschrieben worden; davon

kamen 190 znr Beurtheilung. Von diesen im Jahr 1844

beurtheilten Geschäften waren 94 Hauptgeschäfte und 88

Incidente; 120 erstinstanzliche Urtheile (abgesehen von dcn

Entschädnißsorderungen) wurden bestätigt, 41 abgeändert und in
8 Fällen das Forum verschlossen.

Unter den Hauptgeschäften hatten zum Gegenstände:
2 Dienstbarkeiten.

10 Schuldforderungen.
1 Vertrag.
6 Entschädigungen.

4 Eigcnthumsstrcitc.
2 Geldstagsrevisionen.
3 Besitzstörungen.

Uebertrag 28
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Ucbcrnag 28

2 Mißhandlungen.
3 Ehrverletzungen.
5 Erbschaftsstreitigkeiten.
1 Ganturkundsbegehren.
4 Theilungen.
2 Absetzungen letztwilligcr Verordnungen.
4 Arreste.
7 provisorische Verfügungen.

17 Consistorialgeschäfte, nämlich:
5 Ehescheidungen,

3 Einsprüche gegen Eheverlvbnisse,

9 Vaterschaftsprozcfse.

21 Entschädigungsmoderationen.

94

Unter den Jncidenten hatten zum Gegenstände:
7 Legitimationsstreite.

29 Beweisverfahren.
16 uneinläßliche Antworten.

8 fristliche Einreden.

7 Provocationsbegehren.
1 prozcßlcitende Verfügung.
7 Schuld - und Rechtöversichcruugcn.
1 Klagserläuterung.
1 Prozeßkosten.

3 Gerichtsstände.

4 Abstandserklärungen.
3 Streitgcnossenschaften.
1 Trennung dcr Prozeßverhandlung.

182

Bctrcffend das Verhältniß, in wclchcm diese Prozcssc umcr
dic crstinstanzlichcn Gerichte vertheilt warcn, bcrufcn wir uno

ans Tabclle I. und bemerken bloß, daß von dcm
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Richteramte Bern 26

Burgdorf 13

» Fraubrunnen und Nidau, von jedem 11

- Aarberg und Thun, von jedem 9

Biel 7

Büren, Konolsingen und Thun, von jedem 6

- Trachselwald und Wangen, von jedem 5

geführt wurden.

Aus den Amtsbezirken Neuenstadt und Tessenberg und

Schwarzenburg gelangten im Jahre 1344 keine Prozesse zur
Beurtheilung vor das Obergericht.

Oberaugenscheine wurden 9 erkennt und einer davon durch

Ausgeschossene des Obergerichts abgehalten.

Auf Verlangen der Parteien wurden 9 Streitgeschäfte vom

Obergericht in Folge Compromisses entschieden.

S. Geschäfte, die auf dem durch Z. 12 des
Gesetzes vom 11. April 1832 bezeichneten Wege
vor das Obergericht gelangen, zeigen sich folgende:

12 geldstagsrichterliche Entscheide.

16 Bevogtungs- und Entvogtungsbegehren.
1 Anerkennung eines unehelichen Kindes.
5 Fortweisungen aus Gemeinden.
1 Nichtigkeitserklärung einer Ehe.
1 Einspruch gegen Ehevollziehung wegen eines

öffentlichen Hindernisses.
1 Gerichtsstand.
1 Fristverlängerungsbegehren.

36 Revisionen amtsgerichtlich ausgesprochener Ehe¬

scheidungen, welche mit Ausnahme von zwei

bestätigt wurden.
49 Armenrechtsbegehren; von diesen wurde in 32

Fällen das Armenrecht gestattet, in 17 hin

gegen verweigert.

123
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l? Ober moderati on von Kosten und Ent schädniß-

forderungen, deren ursprünglicher Belauf
200 Franken nicht übersteigt.

Es wurden 92 Geschäfte angeschrieben, die vor die

Moderations-Commission gelangen sollten; von diesen blieben in 19

Fällen die Parteien aus und in einem Falle wurde das

Forum verschlossen, so daß 72 Geschäfte von der Moderations-
Commission ermäßigt wurden.

II. Strafrechtspflege.

Polizeirichterliche Straffälle.
(Tabelle II.)

Die Zahl der Untersuchungen beträgt 176, diejenige der

Beklagten 237. Von diesen wurden 178 zu Strafe verur-

thcilt, 6 nur zu den Kosten und 53 ganz losgesprochen.

Der Amtsbezirk Wem hat 42

Konolsingen 17

Aarwangen 14

Burgdorf 12

Trachselwald 10

Wangen 8

Pruntrut und Signau, jeder 7

Delsberg, Schwarzenburg und Thun,
jeder 0

Courtelary, Jnterlaken und Obersim¬

menthal, jeder 5

Untersuchungen geliefert.

Als Polizeifälle wurden folgende Vergehen beurtheilt:
Körperverletzung und Mißhandlung 8

Unzucht, Gemeindsbelästigung und liederliches Lcbwcsen 73
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Entwendung 5

MuthwiUiger Geldstag 1

Betrug 4

Unterschlagung 1

Ucbertretnng von Leistung und Eingrcnzung IL
Verbal-Jnjuricn 7

Preßvergehcn 8

Verstoß gegcn das Achtungsgesetz 7

Beschädigungen und Unfug 2

Pfandverwcigeruug 1

Unbefugtes Mediziniren 1

Hurenwirthschaft 1

Widerhandlung gegen die Forstordnung 11

das Zoll-und Ohmgeldgcsetz 7

das Wirthfchaftsgcsetz 5

die Straßen- und Wasserpolizei 1

das Spielgcsctz 2

die Hansirordnung 1

die Berordnung über dcn Brod-
Verkauf 1

das Jagdgesetz 1

ein gerichtlich ausgesprochenes

Umgangsverbot 1

Als ausgesprochene Strafen erscheinen:

Zuchthausstrafe von einem Jahr und darunter in 70

von mehr als einem Jahr in 7

Gefangenschaft .41
Leistung aus dem Canton in 9

Amtsbezirk in 7

Geldstrafe mit Leistung in 5

ohne Leistung 39

Mlcn.
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Beurtheilt wurdcn 166 Männcr,
und 71 Weiber.

Von diesen 237 Personen

sind CantonSbürger 227

Schweizer aus andern Cantonen 7

Fremde 3

237

Ans dem Wcge dcr Appellation sind eingelangt 107

Auf dem Wcge der Revision 69

176

», C r i in i n a l f a ch e n.

(Tabelle III,)
Die Zahl der obcrinstanzlichen Criminaluntcrsuchungcn

bcläuft sich auf 360.

Von diesen fallen auf den Amtsbezirk

Bern

Burgdorf
Thun
Aarwangen

Wangen

Courtelary und Konolsingen, auf jeden

Aarberg, Fraubrunncn und Nidau, auf jedcn

Obcrsimmcnthal

Jnterlaken

Schwarzcnburg

Trachselwald

Laupen und Oberhaslc, auf jeden

Dclsberg, Erlach und Freibergen, auf jeden

Die Zahl dcr Angcklagtcn steigt auf 497. Von diefen wurden

zu Strafen verurtheilt 403

nur zu dcn Koftcu 51

ttcbcrtrag 454

25

29

19

16

15

12

11

10

9

8

7

5
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ohne Kostenauferlegung freeigefprochen

mit Entschädigung freigesprochen

Unter diesen

Angeklagten sind

CantonSbürger

Schweizer aus andern Cantonen

Fremde

Männer

Weiber....
Als ausgesprochene Strafen erscheinen

Kettenstrafe über 10 Jahre
von 4 bis 10 Jahren
von 2 bis 4 Jahren
unter 2 Jahren

Zuchthausstrafe über 4 Jahre
von 2 bis 4 Jahren
unter 2 Jahren

Gefangenschaft, unmittelbar

durch Umwandlung

Verweisung aus dem Canton

aus dem Amtsbezirk

Elngrcnzung in Gemeindsbezirke >

Bußen

Uebertrag

415
52

30

497

454
33

1«

497

405

92

497

10

28
41

1

1

84

III
02

2

40
15

3

5

403

Wcrdcn die beurtheilten Fälle in Hinsicht auf ihre Natur
classisizirt, so erscheinen folgende Verbrechen:

Todtung und Versuch zu solcher 5

Körperverletzung und Mißhandlung 21

Unzucht und Fleischcsverbrechen 1
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Nothzucht und Versuch zu solcher

Verheimlichung der Schwangerschaft und Niederkunft

Brandstiftung
Raub und Versuch zu solchem

Diebstahl, gemeiner

gefährlicher

Hehlerei
Unterschlagung

Fundverheimlichung

Betrug
Betrügerischer und muthwilliger Geldstag

Fälschung

Münzfälschung und Ausgabe falschen Geldes

Meineid und falsches Handgelübd

Verweisungs- und Eingrenzungsübertretung

Trostungsbruch

Ehebruch

Nachtmuthwillen
Es wurden 5 Jnterlocuturtheile in Fiscaluntersuchungen

ausgefällt und 16 Cassationserkenntnisse ausgesprochen. In
12 Polizclfällen wurde vom Obergericht das Forum verfchlossen.

Begehren provisorischer Haftentlassung wurden 83 an das

Obergericht gestellt; 31 wurden abgewiesen, in den übrigen
52 Fällen aber die Freilassung gestattet. In einem von diefen

Fällen wurde wegen besonderer Vcrumständungen die Wiedcr-

verhaftung angeordnet.

7

4
4

183

36
10

26
1

14

16

2«

4

2

19

1

2

1

III. Ernennung von Fürsprechern und
Agenten.

^ Fürsprecher.
Im Jahr 1844 wurden 4 Fürsprecherpatcnte ertheilt.

Eincm fünften Candidat der Advokatur konnte wegcn
mangelnder Bescheinigungen der Acccß zum Eramen nicht ertheilt
werden.
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Es wurden in, 5 Fällen Klage gegcn Anwälte wegen

Pflichtverletzungen erhoben. Das Obergcricht hat die Klagen
in 3 Fällen nicht begründet, in zwei dagegen begründet
erfunden und für diese die nothwendigen disciplinarischeu
Verfügungen erlassen.

». Agenten.
Der Acceß zur Prüfung wurde 13 Bewerbern ertheilt.

Bon diefen sind 11, so wie 3 anderc, wclchc ihrc Acccssc

schon im Jahre 1843 erhielten, also im Ganzen 14 zn

Agcntcn crncnnt wordcn. Zwei von den Bewerbern wurden

abgewiesen.

Von 14 gcgcn Agcntcn cingclangten Klagen wurden 10

begründet crfundcn und für dicfe Fälle die geeigneten diScipli-

narifchen Verfügungen gctroffen.
DaS Obergericht hat 22 Nestitutionsvcrfügungcn gcgcn

Anwälte wcgen ungcfctzlichcn Forderungen erlasscn nnd in
7 Fällcn dic Partcicn wegen nicht gehöriger JncirlulationS-
sctzung dcr Prozeßakten mit Bußen belegt.

Es folgt nun die Vergleichung der Jahre 1842, 1843

und 1844 hinsichtlich dcr Zahl dcr in jedem diefer Jahre
beurtheilten Ncchtsfällc:

Eivil-

und

ê

Consistorial-

gcschäfte.

l
Polizeirichter-

liche

Straf¬

fälle.

's
Schriftlich-

summarifchc

Civil-

und

Ncchtsfällc. Ehescheidungsfälle.

1842 186 192 333 74 30 45

1843 186 153 342 39 33 36

1844 190 176 360 33 36 49
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